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ETHISCHES INVESTMENT

Auch soziale Investoren aus Österreich 
tragen zum Erfolg eines kenianischen 
Unternehmers und zur Schaffung von 
Arbeitsplätzen bei. 

Schon in seiner Kindheit war es 
der Traum des Kenianers Athanas 
Matheka in seinem späteren Leben 
einmal Unternehmer zu werden. 

Nach einer Ausbildung zum Lebensmittel-
techniker und Anstellungen u.a. bei einem 
großen Lebensmittelkonzern konnte er 
vor 19 Jahren gemeinsam mit seiner Frau 
Catherine seine eigene Firma – Greenfo-
rest Foods – gründen. Das Startkapital war 
nicht hoch: 15.000 Kenia-Schilling, umge-
rechnet rund 130 Euro, standen ihm zur 
Verfügung, ein Grundstein war gelegt.

Zunächst stand die Produktion und der 
Vertrieb von Honig im Mittelpunkt der 
Geschäftstätigkeit. „Drei Viertel von Kenia 
sind trockenes Land. Lange Schönwetter-
phasen werden durch zwei Regenzeiten 
unterbrochen, eine längere und eine kürze-
re“, sagt Athanas Matheka im Gespräch mit 
dem SONNTAG. „Es gibt keine große land-
wirtschaftliche Tätigkeit außer Viehhal-
tung. Unser großer Vorteil liegt darin, dass 

daher keine Pestizide eingesetzt werden. So 
ist unser Honig automatisch rein biolo-
gisch. Wir exportieren unser Bienenwachs 
exklusiv nach Japan. Dort wurde es genau 
analysiert und keine Verunreinigungen 
festgestellt.“ 

Das Unternehmen hat nach einiger Zeit sein 
Angebot um Erdnüsse erweitert. „Aufgrund 
des Klimawandels nehmen die Niederschlä-
ge ab. Erdnüsse vertragen die Trockenheit 
besser“, erklärt Matheka. „Eine Alternative 
dazu wäre der Anbau von Mais. Damit eine 
fünfköpfige Familie – Mann, Frau, drei Kinder 
– überleben kann, braucht man für Mais eine 
Acherfläche von 8 Hektar. Das zu bewirt-
schaften schafft ein Kleinbauer nicht. Für den 
Anbau von Erdnüssen braucht die Familie 
lediglich 0,6 Hektar. Mit Erdnüssen können 
die Kleinbauern aus den gröbsten Problemen 
herausgekommen, weil die Nachfrage auf 
dem Markt vorhanden ist und sogar steigt.“

2014 war die Firma des Gründers und Ge-
schäftsführers Athanas Matheka mit einem 
Anteil von 35 Prozent Marktführer auf dem 
kenianischen Honigmarkt und beschäftigte 
bereits zehn Mitarbeiter. Doch dann gingen 
drei der wichtigsten Großkunden bankrott, 
das Geschäft litt massiv darunter. Die lokale 
Bank wollte Matheka nicht mehr unterstüt-

zen. Nur von der internationalen öku-
menischen Entwicklungsgenossenschaft 
Oikocredit bekam er damals das notwendi-
ge Kapital. Geld, das auch von österreichi-
schen Genossenschaftern kam, denen es 
wichtig ist, dass ihre Investitionen für die 
Menschen in Kenia eine bessere Lebens-
situation schaffen. Der Ertrag ist für die 
Kapitalgeber sekundär. Bis heute ist Mathe-
ka dankbar, denn der Umsatz ging in Folge 
wieder nach oben und 2019 arbeiten bereits 
39 Beschäftigte (28 Frauen und 11 Männer) 
für ihn. Oikocredit unterstützte Greenforest 
Foods auch mit Beratungen. Die Entwick-
lung neuer Verpackungen wurde finanziert 
und Schulungen für die Imker angeboten. 
Athanas Matheka: „Die neuerliche Auswei-
tung auf Cashew- oder Macadamia-Nüsse 
schafft nicht nur Arbeitsplätze in unseren 
eigenen Betrieben, sondern ebenfalls solche 
bei unseren Lieferanten, den Kleinbauern.“ 
Infos: www.oikocredit.at  S

Eine Erfolgsgeschichte im 
ostafrikanischen Kenia 

Unternehmer als Berufung  Catherine 
und Athanas Matheka haben vor 19 Jahren 
gemeinsam ein Unternehmen gegründet, das 
natürliche Nahrungsmittel  verarbeitet
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